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Exklusiv, potent, sexy. Das Lector protzt mit Edel-Parts von AX-Lightness und Tune, wohin die 
Augen schauen – wenn sie beim Blick aufs Preisschild nicht schon rausgefallen sind. Exakt 
dieses Bike quälen die Mädels des Ghost Factory Racing Teams über CC-Worldcup-Strecken. 
Das bullig-aggressive Design mit kantigen Rohrformen und – ausnahmslos – schwarz-weißem 

Finish kam bei den Testern gut an. Das tiefe, breite 
und cleane Cockpit ermöglicht es dem Fahrer, 
alle Konzentration auf den Trail zu richten. Mit 
dieser Waffe hängen Biker permanent am Gas, 

und Kurven nimmt man stets schneller als es das 
eigene Können eigentlich erlaubt – doch die 

breiten Felgen blasen die Thunder Burts 
auf Oversize-Format auf und erweitern 

damit den Grenzbereich. Grenzwertig 
ist dagegen die Tretlagersteifigkeit: 
Bei kräftigen Bikern verwindet 
sich der Hinterbau so, dass die 
rechte Kurbel den Kettenstre-
benschutz touchiert.
Fazit: der McLaren unter 
den Bikes: edel, leicht 
und sündhaft teuer. Biker 

über 70 Kilo bringen das 
Ghost ans Limit.

Reach � 423 mm
Stack � 618 mm
BB-Offset �–60 mm

fachhandel

www.ghost-bikes.com
material/gröSSen Carbon/XS/S/M/L/XL (46 cm)
preis/gewicht 9999 Euro/8,38 kg o. Pedale
Steifigkeit/STW 95,1 Nm pro °/81,9 Nm pro °/kg
gabel/Federweg Rock Shox RS-1/100 mm
kurbeln/schaltung Sram XX1/Sram XX1
Übersetzung/Lenkerbreite 32; 10–42/740 mm
bremsanlage/DISC-Ø VO./HI. Sram XX/180/160 mm
laufräder AX Lightness Carbon-Felgen, Tune 

Prince/Princess-Naben, Schwalbe 
Thunder Burt 29 x 2,25-Reifen

super* 129,25 Punkte

Ghost Lector ULC Worldcup

 
Die Alternative 
Rennfertig aufgebaut, aber bei 
Weitem nicht so überzüchtet, ist 
das Lector ULC 9 mit mechanischer 
XTR-Schaltung für 4799 Euro. 
Der Rahmen entspricht dem des 
getesteten Top-Modells.

Profi-Fazit 
„Das Ghost ist in Sachen Leichtbau 
fast schon überzogen. Bergab fällt 
es mir schwer, Vollgas zu fahren – 
vor allem bei Lenker und Sattel hab’ 
ich ein unwohles Gefühl. Die breiten 
Felgen sind aber genial.“Cross Country/Race Marathon Tour

+ 	Fünf Rahmengrößen, ausgereizte Ausstattung

 – 	Extrem teuer, Leichtbau nicht für jedermann
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„Achtung, Gefahr!“, warnt das in knalligem, typischem KTM-Orange lackierte Myroon seine Mitstreiter. 
Auffallen um jeden Preis – das scheint die Devise des 2016er-Flaggschiffs zu sein (wozu der Modell-
name „Prestige“ auch ganz gut passt). Ob an der Startlinie oder im Renngetümmel – das leuchtende 
KTM sticht aus der Masse hervor. Damit nicht genug: Auch Komponenten, Laufräder und Federgabel 

sind bis auf die letzte Schraube farblich abgestimmt. 
Aber nur mit tollem Aussehen lässt sich kein 
Rennen gewinnen. Auf der Strecke zählen andere 

Werte – die Beschleunigung zum Beispiel: Fällt der 
Startschuss, dann ist das steife KTM ganz vorn mit 

dabei. Die traktionsschwachen Schmalspurreifen 
rollen auf ebenem Untergrund wie von 

selbst, und der längste Radstand im 
Feld hilft beim Beschleunigen. Doch 

genau das kostet dem Myroon 
im Trail Plätze. Die gestreckte 
Geometrie macht es auf engen 
Kursen behäbig, den Pneus 
fehlt es an Grip. Sonderbar: Die 
innen verlegten Züge klappern 
im Gelände.
Fazit: der Style-Champ. 
Mit langem Radstand und 

großen Discs mischt das 
KTM auf Marathons vorne mit.

Reach � 432 mm
Stack � 628 mm
BB-Offset �–60 mm

fachhandel

www.ktm-bikes.at
material/gröSSen Carbon/15/17/19/21'' (48 cm)
preis/gewicht 5799 Euro/9,02 kg o. Pedale
Steifigkeit/STW 92,6 Nm pro °/68,3 Nm pro °/kg
gabel/Federweg Rock Shox RS-1/100 mm
kurbeln/schaltung Sram XX1/Sram XX1, X1
Übersetzung/Lenkerbreite 32; 10–42/700 mm
bremsanlage/DISC-Ø VO./HI. Shimano XTR/180/180 mm
laufräder DT Swiss 240s-Naben, KTM Prime-

Felgen, Schwalbe Thunder Burt 29 
x 2,1-Reifen

sehr gut* 124,75 Punkte

KTM Myroon 29 Prestige B11

 
Die Alternative 
Vom Myroon bietet KTM zehn 
Varianten ab 2599 Euro an. Es gibt 
sie mit Boost-Hinterbau, 11 oder 22 
Gängen und mit XTR Di2. Attraktiv: 
das Prime 22s XTR für 4299 Euro.

Profi-Fazit 
„Optisch auffällig bleibt KTM seiner 
Linie treu und ist sofort erkennbar. 
Mir wären die dünnen Reifen für 
Marathons zu unterdimensioniert 
und damit defektanfällig. Die Be-
schleunigung ist aber brutal!“Cross Country/Race Marathon Tour

+ 	Große Bremsscheiben, Boost-Hinterbau, leichte Laufräder

 – 	Schmale Reifen, relativ schwerer Rahmen, X1-Ritzelpaket statt XX1
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